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Pausenregelungen  
  
Anlage zur Hausordnung der Freiherr-vom-Stein-Schule, Kapitel 3. Pausen (Stand: August 2026)  

Diese Anlage soll der Präzision und Erläuterung der Regelung in der Schul-/Hausordnung dienen.  

  

  

1. Vor dem Unterricht  

Vor Unterrichtsbeginn gehen die Schülerinnen und Schüler zu ihrem Klassen- oder Fachraum und 
warten dort. 

  

2. Die Fünf-Minuten-Pausen  

In den Fünf-Minuten-Pausen dürfen Schülerinnen und Schüler die Toiletten aufsuchen. Ansonsten 
bleiben sie normalerweise in ihren Klassenräumen. Der neue Raum bzw. ebenso der Schulhof wer-
den auf dem kürzesten Weg aufgesucht.  

  

3. Die großen Pausen  

a) Normale Pause  

In den großen Pausen verlassen alle Schülerinnen und Schüler die Klassen- und Fachräume. Die 
Lehrkraft verlässt als letzte den Raum. Beim Verlassen werden Fenster und die Tür abgeschlossen. 
Die Schülerinnen und Schüler verlassen das Schulgebäude auf dem kürzesten Weg zu einem der 
Schulhöfe oder Aufenthaltsbereiche.  

Wenn der Unterricht nach der Pause in einem anderen Raum stattfindet, nehmen alle Schülerinnen 
und Schüler ihr Unterrichtsmaterial entweder mit auf den Pausenhof und die Aufenthaltsbereiche 
oder sie legen ihre Taschen (ohne Wertsachen!)  vor dem neuen Raum ab. Die jeweilige Aufsicht ach-
tet auf diese Taschen.  

Während der Pausen halten Schülerinnen und Schüler sich in folgenden Bereichen auf:  

- Hof vor der Mensa 
- Hof an den Tischtennisplatten (oberhalb des Hauptgebäudes) 
- Sport- und Spielehof (unterhalb der Turnhalle) 
- Foyer im Hauptgebäude und Gänge der 1er-Ebene 
- Sitznische auf der 2er-Ebene 
- Magistrale 
- Bistro 
- Bibliothek  
- Terrasse auf der Magistrale (nur Oberstufenschülerinnen und -schüler) 

Alle anderen Bereiche des Schulgebäudes (Kellergeschoss, 2.-4. Etage, Außenflächen unterhalb des 
Gebäudes Ostflügel) und die Gesamtschule zählen nicht zum Aufenthaltsbereich. In begründeten 
Ausnahmefällen dürfen Schülerinnen und Schüler nach dem ersten Klingeln zum Pausenende vor 



 
 

   

 

dem Lehrerzimmer auf Lehrerinnen und Lehrer warten. Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe 
II dürfen die großen Pausen auch in ihren Aufenthaltsbereichen verbringen. 

Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I dürfen grundsätzlich das Schulgelände in den Pausen 
nicht verlassen. 

Ballspiele oder ähnliche Spiele dürfen nur auf dem Sport- und Spielehof und auf dem Hof bei den 
Tischtennisplatten gemacht werden. Die Benutzung von Rollern und anderen Fahrgeräten sowie das 
Rutschen auf den Treppengeländern ist aus Sicherheitsgründen untersagt. 

Das erste Klingeln erfolgt fünf Minuten vor Pausenende. Die Schülerinnen und Schüler gehen dann zu 
ihren Klassen- und Fachräumen.   

  

b) Regenpause  

Bei Schnee und Regen gibt es die gleichen Aufenthaltsbereiche wie in den anderen Pausen. Bei ext-
remer Witterung halten Schülerinnen und Schüler sich in geschützten Bereichen auf.  

  

3. Die Mittagspause  

In der Mittagspause von 12:15 bis 13:20 Uhr stehen den Jahrgangsstufen 5 bis 10 die folgenden Berei-
che zur Verfügung: Mensa, Magistrale, Bistro, ÜMI-Räume, Aufenthaltsbereich der SI (Sofas in der Ni-
sche auf der 2. Etage), Bibliothek, Turnhalle, Hof bei den Tischtennisplatten sowie Sport- und Spiele-
hof.  

Ansonsten ist der Aufenthalt im Schulgebäude nicht erlaubt, weil es hier in der Mittagspause keine 
Aufsichten gibt. Die Gesamtschule ist kein Aufenthaltsbereich für die Schülerinnen und Schüler des 
Gymnasiums. 

Das Verlassen des Schulgeländes ist in der Mittagspause nur mit entsprechender Unterschrift der 
Erziehungsberechtigten ab der Stufe 8 erlaubt. Das JuZe liegt außerhalb des Schulgeländes und darf 
daher auch nur von den Schülerinnen und Schülern benutzt werden, die diese Erlaubnis haben 

In der Turnhalle finden Sport- und Entspannungsangebote statt. Darüber hinaus ist die Turnhalle kein 
Aufenthaltsraum.  

In der Bibliothek und in der Turnhalle darf nicht gegessen werden.  

  

4.  Verstoß gegen die Pausenregelungen  

Bei Verstößen gegen die Pausenregelungen, z.B. beim unerlaubten Aufenthalt im Schulgebäude trotz 
normaler großer Pause (keine Regenpause) bzw. in der Mittagspause, kann das Abschreiben eines 
Textes oder die Bearbeitung eines Reflexionsbogens eine erzieherische Maßnahme sein. Bei wieder-
holten Verstößen behalten wir uns schwerwiegendere Erziehungsmaßnahmen vor.  


